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SWgemrbtf

jOtgttti ber ftjtoeijetiftjett Slrmee.

Jet Sdjtttetj. milttSrjeitfdjrtft XLV. So^ganrj.

&afe(* 22. mtnax 1879. I¥r. 8.
v; ;int in wödjentlidjen SRummern. Ser Sßreiä pet ©cmefter ift franio burcf) bie Scfjtoeij gr. 4.

S)ie Söefteduh^n roerben bireft an „Stnno Sdjroobe, Jftrlagsbudräanbhing in Jafel" abrefftrt, ber SBetrag wirb Bei ben

auswärtigen Slbonnenten burctj Sladjnatyme erhoben. 3m SluSlanbe nehmen ade Sfluefjtyanbiungen SBeftedungen an.
SBeranttoortlidjer SRebaltor: Dberftlieutenant bon ©Igger.

3fflj0tt: ©fe fottftfjrcltenbe ©ntwidelung ber. europäifdjen ©ecre. (gortfcfeung.) — ©fe Scntralfdjute 9lo.III. »om 3abt 1878.
— ©. Sfficgganb: ©fc tedjnifdje ©ntwldlung bet mofcetnen Drbonnanj SBtärtfion«waffcn ket Snfantetie. — ©ibgcnofjenfdjaft: SBabl.
gtatfon«»ttgütung. ©le neue geltfclentlanleüung. «Bon fcct ©renje. ©Ine ©ommifpon jum Slnfauf »on SWilltätpfetben. 3ut Sluf«
muntetung btr freiwilligen ©djtefjoereine. SShffenplafe !8<dfitjona. 3ablrcidje SBcfttafungen. «8ciwaltung«ofPjiet««SBercin ber ©tabt
SBern. Sürdjer gcuerwetfet<®efeUfdjaft. Dfpjtct«»eteln fcet VI. ©Ioipon. Äantonate ©tnennun.>. SBclftcuet an fcle Äanton«fatte.
+ Dberft ®etba\ + ©In SBetetan. — Stu«tanb: Dcfteiteicf): f g.«3.«!W. gtelljett ©iegmimb ».SJlelfcbad). — SBetftfjtekene«: ©ie ©r«
pebitlon nadj ©tolac. (©djlup.)

$ie fortfdjreitenfc ^uttot^eluttg ber

ettro^aifdjett §cerc.
1. Cjjtonit ber italicnif^en ötmec tum 1877.

(®cfdjtleben Slnfang Slptlt 1878.)

(gettfefeung.)

(Sä ift nidjt gu oerfennen, bafj baä neu einge«

füljrte 23eförberungä»©oftem Bei ber Sluäfüljrung
grofeen Salt oerlangt unb mandje ©efatjren in fid)

birgt, bie ber Äriegä*3Jcinifter feineäroegä nerlannt
Ijat. SBorerroäfjnteä Gircular enttjält batjer aud)

nur Seftimtnungen jur Dorläufigeu, oerfudjäroeifen
SluSfütjrung beg neuen ©uftemä, unb erft, nadjbem

man bie hierbei erlangten SRefultate forgfältig ljat
prüfen unb Beurteilen tonnen, foU eä in ein

eigentliches Sefötberungä^eglement umgeroanbelt
roetben. ©er ©eneral SKejjacapo wirb inbefj

feineäroegä auf bem begonnenen SBege fteljen bleiben

ober gar umfeljren roollen, fonbern aütä SRögltdje

aufbieten, um an bie ©pifee ber jungen Slrmee unb

iljreä tüdjtigen unb oorroärtä ftrebenben Offijierä»
corpä in Jeber Sejtetjung fähige unb Ijeroorragenbe
(Sfjefä ftellen ju fönnen! — (Sä betoelät bieä unter
Slnberm aud) baä auf Seranlaffung beä Äriegä»
2fttnifierä oom Äönig §umbert erlaffene ©efret
»om 27. Sanuar 1878, roeldjeä in Sejug auf baä

Sloancement ^öfjerer Officiere, namentlid) ber im
©eneralftabe, anorbnet, bafj im grieben bte Oberften
ber oerfdjiebenen SBaffengattungen unb beä ©eneral»
ftabeä nidjt jum Äommanbanten einer Infanterie»
ober Äaoaflerie=Srtgabe (©eneralmajor) beförbert
toerben fönnen, roenn fte nictjt oortjer minbeftenä
1 SJatjr lang baä Äommanbo eineä Infanterie»
ober ÄaöaUerie»9tegtmenteS gefütjtt tjaben. ©ie
Jjöljem Officiere beä ©eneralftabeä muffe« ba^er
entroeber bei tt)ret Ernennung jum Oberft, ober

fpäter, je nadjbem bie Sntereffen beä ©ienfteä eä

erforbern, jur Infanterie ober Äaoallerie übertreten,
um baä Äommanbo eineä Negimentä ju übernetj»
men. ©er Uebergang ju ber einen ober anbern
SBaffe finbet mit SRütffidjt auf bie ©eeignettjeit unb
frütjere (Saniere beä Setteffenben ftatt, nadjbem
er Ijinretdjenbe j$eit bie ©tellung beä ©eneralftabä»
d&efä bei einer ©ioifion ober einem SlrmeecorpS
befleibet Ijat.

Sn golge beffen fiub benn Bereitä aud) fdjon im
Slnfang ÜRärj biefeä Saljreä 5 Oberften oom ®e»

neralftabe alä SRegimentä«Äommanbeure in bie

gront oerfetjt. ©er Äriegä=üftinifter ljat baä 93er»

fpredjen gegeben, bafür forgen ju roollen, bafj bie

jur Snfanterie oerfetjten Oberften, ba ber ©enerat»
ftab bie jjöljern ©molumente ber Äaoallerie bejietjt,
feine pecuntären Serlufte ju erleiben Ijaben, ba fie
bod) eigentltd) nur in itjre neue ©tellung »jeitroeife
commanbirt" finb.

ajittber llnterofficierä«grage, beren be*

finitioe Söfung einen fo grofeen ©djritt oorroärtä
gemadjt tjat, Befdjäftigt man fidj an mafegebenber

©teile unauägefefet, um bie Untetofficierä»Salamltät
metjt unb meljr ju tjeben. — Unter bem 14. SRoo.

1877 orbnete ber Ärtegä»2Rinlfter an, bafe bie auä
ber permanenten Slrmee in bie SCerritorial»ÜJciIij
überfefeten Unterofftciere mit iljrem früheren SRange

roieber in erftere (in itjr frütjereä Sorpä) eintreten
tonnen mit ber Sebingung, ein Engagement oon
8 Saften einjugeljen, unoertjeiratljet ober finberlofe
SBittroer ju fein unb baä Sllter oon 35 Saljren
niajt überfdjritten ju Ijaben. — ©ie föniglidjen
Äarabinierä finb inbefe oon biefem Sortljeile auä»

genommen, ba fie Beim eoentuellen SBiebereintritt
in actioen ©ienft nur alä einfadje Äarabinierä
angenommen roerben fönnen. ©ie genießen baljer
anberer btenftlidjer SBortHeile um fo meljr!

©en Unterofpcieren ber 2;errltortal»2Rilij —
foroie ben iljnen in Sejug auf ben SBiebereintritt
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Die fortschreitende Entwickelung der

europäischen Heere.
1. Chronik der italienischen Armee von 1877.

(Geschrieben Anfang April 1878.)

(Fortsetzung.)

Es ist nicht zu verkennen, daß das neu
eingeführte Beförderungs-Svftem bei der Ausführung
großen Takt verlangt und manche Gefahren in stch

birgt, die der Kriegs-Minister keineswegs verkannt

hat. Vorerwähntes Circular enthält daher auch

nur Bestimmungen zur vorläufigen, versuchsweisen

Ausführung des neuen Systems, und erst, nachdem

man die hierbei erlangten Resultate sorgfältig hat

prüfen und beurtheilen können, soll es in ein

eigentliches Beförderungs-Neglement umgewandelt
werden. Der General Mezzacapo wird indeß

keineswegs auf dem begonnenen Wege stehen bleiben

oder gar umkehren wollen, sondern alles Mögliche
aufbieten, um an die Spitze der jungen Armee und

ihres tüchtigen und vorwärts strebenden Offizierscorps

in jeder Beziehung fähige und hervorragende
Chefs stellen zu können! — Es beweist dies unter
Anderm auch das auf Veranlassung des Kriegs»
Ministers vom König Humbert erlassene Dekret
vom 27. Januar 1878, welches in Bezug auf das
Avancement höherer Officiere, namentlich der im
Generalstabe, anordnet, daß im Frieden die Obersten
der verschiedenen Waffengattungen und des Generalstabes

nicht zum Kommandanten einer Jnfanterie-
oder Kavallerie-Brigade (General-Major) befördert
werden können, wenn sie nicht vorher mindestens
1 Jahr lang das Kommando eines Jnfanterie-
oder Kavallerie-Regimentes geführt haben. Die
höhern Offtciere des Generalstabes müssen daher
entweder bei ihrer Ernennung zum Oberst, oder

später, je nachdem die Interessen des Dienstes es

erfordern, zur Infanterie oder Kavallerie übertreten,
um das Kommando eincs Regiments zu übernehmen.

Der Uebergang zu der einen oder andern
Waffe findet mit Rücksicht auf die Geeignetheit und
frühere Carrière des Betreffenden statt, nachdem

er hinreichende Zeit die Stellnng des Generalstabschefs

Vei einer Division oder einem Armeecorps
bekleidet hat.

Jn Folge dessen sind denn bereits auch schon im
Anfang März dieses Jahres 5 Obersten vom
Generalstabe als Regiments »Kommandeure in die

Front versetzt. Der Kriegs-Minister hat das
Versprechen gegeben, dafür sorgen zu wollen, daß die

zur Infanterie versetzten Obersten, da der Generalstab

die höhern Emolumente der Kavallerie bezieht,
keine pecuniâren Verluste zu erleiden haben, da sie

doch eigentlich nur in ihre neue Stellung .zeitweise
commandirt" sind.

Mit der Unterofficiers-Frage, deren

definitive Lösung einen so großen Schritt vorwärts
gemacht hat, beschäftigt man sich an maßgebender
Stelle unausgesetzt, um die Unterofficìers-Calamità t
mehr und mehr zu heben. — Unter dem 14. Nov.
1877 ordnete der Kriegs-Minister an, daß die aus
der permanenten Armee ln die Territorial-Miliz
übersetzten Unterofficiere mit ihrem früheren Range
wieder in erstere (in ihr früheres Corps) eintreten
können mit der Bedingung, ein Engagement von
8 Jahren einzugehen, unverheirathet oder kinderlose
Wittwer zu sein und das Alter von 35 Jahren
nicht überschritten zu haben. — Die königlichen
Karabiniers stnd indeß von diesem Vortheile
ausgenommen, da sie beim eventuellen Wiedereintritt
in activen Dienst nur als einfache Karabiniers
angenommen werden können. Sie genießen daher
anderer dienstlicher Vortheile um so mehr!

Den Unterofficieren der Territorial-Miliz —
sowie den ihnen in Bezug auf den Wiedereintritt
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in bie actioe Slrmee ganj gletdj gefiellten, auf
grofeen Urlaub befinblidjen Unterofficieren ber per»
manenten Slrmee unb ber mobilen SRilij — roirb,
nadjbem fie oon SReuem auf 8 S°Hre capitulirt
tjaben, nad) einiätjtigem ©ienfte bie ßapitulationä»
Prämie auägejaHlt, um fie jutn SBiebereintritt
möglidjft ju encouragiren. — ©elbftoerftänblidj ift
ben Unterofficieren ber permanenten Slrmee unb
Sanbroetjr bei Seredjnung ber <Sapitulationä=Srämie
bie auf Urlaub oerbradjte 3eit abjujietjen.

SRodj roidjtiger für bie Slufbefferung beä Unter»
officieräftanbeä ift ber oou ber Äammer am 30. SRo«

oember oorigen SaHreä angenommene .ßufafe ju
bem Slrtifel 13 beä ©efefeeä über bie «St»

o übe am ten. ©arnadj foü bie Hälfte ber ©teilen,
roelcbe iätjrlidj unter ben Seamten bet (Sentral»
unb Srooincial=Serroaltungen frei roerben, in
gletdjem Setljältnife ben Unterofficieren ber Slrmee

unb ber SJRartne jufaUen, unb roeiter roirb beftimmt,
bafe bie Unterofftciere biä jum 36. Sebenäjatjre ju
berartigen Slemtern jugelaffen roerben follen, oljne
baju baä „Seugnife eineä ©nmnaflumä ober einer

tedjnifdjen Slnftalt ju bebürfen, fonbern einjig uttb
allein auf ©runb fetjr guter ©ienftjeugniffe nadj
oollenbeter actioet ©ienftjeit. — ©ieä ©efefe roirb —
roenn audj nidjt unmittelbar — bodj mit ber

3eit reidje grüdjte für baä Unterofficieräcorpä ber
Slrmee tragen.

Sei biefer ©elegenljeit bürfen roir ein mit bem

Unterofficterä»Serforgungä»®efefe im gufammen»
Hange fleHenbeä, jebodj bie Officiere betttffenbeä
föniglidjeä ©ecret oom 26. gebruar biefeä SaHreä

nidjt mit ©tinfdjroeigen übergetjen. §iernadj fönnen
in üufunft Seamten ft eilen im 372 i n i ft e *

rium beä Snnern, foroie in ber S r o o i n»

cial»Serroaltung burctj auä bem actioen

©ienft gefdjiebene Officiere, bie in einem tjöljern
SlRilitär=Snftitut auägebilbet finb unb baä 40. Se«

Benäfaljr nodj nidjt überfdjritten Haben, befefet roerben.
SIRan Hofft; burdj biefe SIRaferegel baä überauä

ftodenbe Sloancement einigermafeen roieber in ©ang
ju bringen.

©ie ©intäHtigsgtetroilligen.
©aä Snftttut ber (Stnj;äBrig-greiroiüigen Hat im

oerfloffenen SaHte eine burdjgreifenbe unb roaHr«

fdjeinlid) feHt folgenreidje Seränberuttg erfaHren,
bie Hauptfädjlidj barin befteHt, bafe bie militärifdje
Sluäbilbung ber einjäHrigen ben SIRititär»©iftriften
entjogen unb ber Slrmee felbft übertragen ift.
Sludj roerben fünftig bie Solontaire nidjt meHr

jroeimal im SaHre, roie biälang gefdjeHen, fonbern
nur einmal, am 1. SRooember, angenommen unb
bann in ber 3aHl »on nur 4 per (Sompagnte,

(Säcabton, Satterie ober ©anitätä»(Sompagnie, bei

ben fetbftgeroäHlten Sruppen.-SlbtHeilungen einge»

fteHt. ©ie greiroiHigen, roeldje bei ber Slrtillerie,
ben tedjnifdjen ober ©anitätä=5Eruppen einjutreten
roünfdjen, Haben entroeber Seugniffe ber matHema»

ttfdjen gatultät einer Unioerfttät, ober einer lefete»

ren gleidjgefteüten tedjnifdjen Slnftalt einjuretdjen,
ober (für bte ©anitätä=2;ruppe) ben Seroeiä beiju»

bringen, ba% fie bereitä im britten ©emefter SSRe»

bijin ftubiren ober baä ©tplotn ettteä 9lpotHefer8
befifeen. ©ie greiroiHigen ber Snfanterie unb
Äaoallerie bagegen muffen fidj, rote frütjer, einem
(Sramen unterwerfen, roeldjeä nidjt unerHeblidj er=

fdjroert ift. — S« Sejug auf ben eigentlidjen
©ienft finb meHrere Seftimmungen erlaffen, bie
ben jungen §erren nidjt übevmäfeig gefallen roerben.
©ie Solontaire finb in Brunft berfelben ©iäciplin
unterworfen, roie bie übrige SIRannfdjaft, unb
roerben in Sejug auf SöHnung unb Serpflegung
ebenfo gehalten, roie jene; b. H. fie bürfen nidjt
meHr im elterlichen £>auje ober 5prioat»Sogiä wob>
nen unb flnb gehalten, am Orbinaire ber SIRann--

febaft Sttjeil ju nebmen, babei immerHin oom fog.
gatiguen=©ienft (corvöes aüer Slrt) befreit. —
SHte militärifdje Sluäbilbung, beHufä roelcber fie
ein eigeneä Seloton formiren, roirb oom erften
Slbiutant^SDJafor geleitet. SRadj beenbigter SRecruten»

i^eit foüen fie fo rafdj alä möglidj ben ©ienft eineä

Snftruftor»©eHülfen unb eineä Äorporalä erlernen,
um nadt) 6 SWonaten ju Äorporalen CoHne beren

SöHnung ju erHalten) beförbert roerben ju tonnen.
Slm ©d)lu& ber einjäbrigen ©ienftjeit HaBen

fämmtlidje greiroiüige ein (Spanten ju befteHen,

oon beffen Sertaufe eä abHängt, ob fie mit bem

©rabe eineä ©ergeanten ober mit bem eineä Äor*
poralä auf grofeen Urlaub gefdjicft roerben. Sene
aber, roelcbe eä nidtjt einmal Biä jum Äorporal
Bringen tonnten, roerben 3 Süconate jurücfbeHalten,
um fldj ju einem jroeiten (Sramen ootjubereiten.
§at audj biefeä fein günftigeä SRefultat, fo läfet

man fie nodj 3 SIRonate roeiter bienen, um fie nad)

ISmonatlidjer ©ienftjeit ju entlaffen, roie audj iHte

militärifdje Sluäbilbung befdjaffen fei.
©ie greiroifligen, roeldje Officier werben rooüen,

Haben ftdj ju einem jroeiten (Sramen ju melben,.
nadj beffen SefteHen fie ju ©rgänjungä«Officieren
ernannt roerben.

©te Sluäbilbung ber Slrmee.
©er Sluäbilbung ber Snfanterie im ©djiefeen

roirb in ber italienifdjen Slrmee, roie Heute tooHl

überaü, ftetä bie gröfete Slufmerffamfeit geroibmet.

©urdj ein neueä, augenblidttdj in 10 SRegimentern
oerfucHSroeife angewanbteä 8eHr«©gftem in ben Sor»
Übungen ju bem eigentlidjen ©djeiben»©djiefeen
Hofft man, bie §evanbilbung tüdjtiger ©djüfeen feHt

ju erleidjtern. (SS ift bieä baä fogenannte tiro ri-
dotto, eine ©djiefeübung, bie, äHnlidj bem in ber

franjöfifdjen Slrmee üBltdjen tir dans les chambres,
mit einem oom ©eneral Sßtimerano conftruitten
Slpparate in Äafernen-SRäumen oorgenommen wirb.
(Sine prooiforifdje ©djiefe»Snfttuction für biefe

Sorübungen beftimmt, bafe junädjft fämmtlidje SRe»

cruten im tiro ridotto eine gewiffe gertigfeit er»

langt HaBen muffen, etje fte oor bie eigentlidje
©djeibe geführt werben, bafe ferner aber audj bie

Äorporale unb altern ©olbaten ber britten ©djiefe»

flaffe burdj baä tiro ridotto eine feinere Sluäbtl»

bung unb gröfeere ©idjerHeit im ©djiefeen erlangen

foüen. Seoe Äompagnie erHätt 10 Slpparate unb

400 Satronen, roeldje in 8 Sectionen auf 34 refp.
48 m&tres oerfeuert roerben. ©ie roeifee ©djeibe

•J
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in die active Armee ganz gleich gestellten, auf
großen Urlaub befindlichen Unterofficieren der
permanenten Armee und der mobilen Miliz — wird,
nachdem sie von Neuem auf 8 Jahre capitulirt
haben, nach einjährigem Dienste die Capitulations-
Prümie ausgezahlt, um sie zum Wiedereintritt
möglichst zu encouragiren. — Selbstverständlich ist
den Unterofficieren der permanenten Armee und
Landmehr bei Berechnung der Capitulations-Prümie
die auf Urlaub verbrachte Zeit abzuziehen.

Noch wichtiger für die Aufbesferung des Unter-
officiersstandes ist der von der Kammer am 30.
November vorigen Jahres angenommene Zusatz zu
dem Artikel 13 des Gesetzes über die
Civilbeamten,. Darnach soll die Hälfte der Stellen,
welche jährlich unter den Beamten der Central-
und Provincial-Verwaltungen frei werden, in
gleichem Verhältniß den Unterofficieren der Armee
und der Marine zufallen, und weiter wird bestimmt,
daß die Unterofficiere bis zum 36. Lebensjahre zu
derartigen Aemtern zugelassen werden sollen, ohne

dazu das Zeugniß eines Gymnasiums oder einer
technischen Anstalt zu bedürfen, sondern einzig und
allein auf Grund sehr guter Dienstzeugnisse nach

vollendeter activer Dienstzeit. — Dies Gesetz wird —
menn auch nicht unmittelbar — doch mit der

Zeit reiche Früchte für das Unterofftcierscorps der
Armee tragen.

Bei dieser Gelegenheit dürfen wir ein mit dem

Unterofficiers-Versorgungs-Gesetz im Zusammenhange

stehendes, jedoch die Officiere betreffendes

königliches Décret vom 26. Februar dieses Jahres
nicht mit Stillschweigen übergehen. Hiernach können

in Zukunft Beamten st eilen im Mini st e-
rium des Innern, sowie in der P r o v in -

cial-Verwaltung durch ans dem activen

Dienst geschiedene Officiere, die in einem höhern

Militär-Institut ausgebildet stnd und das 40.
Lebensjahr noch nicht überschritten haben, besetztmerden.

Man hofft, durch diese Maßregel das überaus
stockende Avancement einigermaßen wieder in Gang
zu bringen.

Die Einjährig-Freiwilligen.
Das Institut der Einjährig Freiwilligen hat im

verflossenen Jahre eine durchgreifende und wahr»
scheinlich sehr folgenreiche Veränderung erfahren,
die hauptfächlich darin besteht, daß die militärische
Ausbildung der Einjährigen den Militär-Distrikten
entzogen und der Armee selbst übertragen ist.

Auch werden künftig die Volontaire nicht mehr

zweimal im Jahre, wie bislang geschehen, sondern

nur einmal, am 1. November, angenommen und
dann in der Zahl von nur 4 per Compagnie,

Escadron, Batterie oder Sanitäts-Compagnie, bei

den selbstgewählten Truppen-Abtheilungen eingestellt.

Die Freiwilligen, welche bei der Artillerie,
den technischen oder Sanitäts-Truvpen einzutreten

wünschen, haben entweder Zeugnisse der mathematischen

Fakultät einer Universität, oder einer letzteren

gleichgestellten technischen Anstalt einzureichen,

oder (für die Sanitäts-Truppe) den Beweis
beizubringen, daß ste bereits im dritten Semester Me¬

dizin studiren oder das Diplom eines Apothekers
besitzen. Die Freiwilligen der Infanterie und
Kavallerie dagegen müssen stch, wie früher, einem

Examen unterwerfen, welches nicht unerheblich
erschwert ist. — Jn Bezug auf den eigentlichen
Dienst sind mehrere Bestimmungen erlassen, die
den jungen Herren nicht übermäßig gefallen werden.
Die Volontaire sind in Zukunft derselben Disciplin
unterworfen, wie die übrige Mannschaft, und
werden in Bezug auf Löhnung und Verpflegung
ebenso gehalten, wie jene; d. h. sie dürfen nicht
mehr im elterlichen Hause oder Privat-Logis wohnen

und stnd gehalten, am Ordinaire der Mannschaft

Theil zu nebmen, dabei immerhin vom sog.

Fatiguen-Dienst (corvées aller Art) befreit. —
Ihre militärische Ausbildung, behufs welcher ste

ein eigenes Peloton formiren, wird vom ersten

Adjutant-Major geleitet. Nach beendigter Necruten-
Zeit sollen sie so rasch als möglich den Dienst eines

Jnstruktor-Gehülfen und eines Korporals erlernen,
um nach 6 Monaten zu Korporalen (ohne deren

Löhnung zu erhalten) befördert werden zu können.
Am Schluß der einjährigen Dienstzeit haben
sämmtliche Freiwillige ein Examen zu bestehen,

von dessen Verlaufe es abhängt, ob sie mit dem

Grade eines Sergeanten oder mit dem eines
Korporals auf großen Urlaub geschickt werden. Jene
aber, welche es nicht einmal bis zum Korporal
bringen konnten, werden 3 Monate zurückbehalten,

um sich zu einem zweiten Examen vorzubereiten.
Hat auch dieses kein günstiges Resultat, so läßt
man sie noch 3 Monate weiter dienen, um sie nach

18monatlicher Dienstzeit zu entlassen, wie auch ihre
militärische Ausbildung beschaffen sei.

Die Freiwilligen, welche Ossicier werden wollen,
haben sich zu einem zweiten Examen zu melden,
nach dessen Bestehen ste zu Ergönzungs-Officieren
ernannt werden.

Die Ausbildung der Armee.
Der Ausbildung der Infanterie im Schießen

wird in der italienischen Armee, wie heute wohl
überall, stets die größte Aufmerksamkeit gewidmet.
Durch ein neues, augenblicklich in 10 Regimentern
versuchsweise angewandtes Lehr-System in den

Vorübungen zu dem eigentlichen Scheiben-Schießen
hofft man, die Heranbildung tüchtiger Schützen sehr

zu erleichtern. Es ist dies das sogenannte tiro ri-
àotto, eine Schießübung, die, ähnlich dem in der

französtschen Armee üblichen tir âans les okambres,
mit einem vom General Primerano construirten
Apparate in Kasernen-Räumen vorgenommen wird.
Eine provisorische Schieß-Jnstruction für diese

Vorübungen bestimmt, daß zunächst sämmtliche Re-
cruten im tiro riàotto eine gemisse Fertigkeit
erlangt haben müssen, ehe sie vor die eigentliche

Scheibe geführt werden, daß ferner aber auch die

Korporale und ältern Soldaten der dritten Schießklasse

durch das tiro ricotto eine feinere Ausbildung

und größere Sicherheit im Schießen erlangen
sollen. Jede Kompagnie erhält 10 Apparate und

400 Patronen, welche in 8 Sectionen auf 34 resp.

48 mètres verfeuert werden. Die weiße Scheibe
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Hat Bei 0,50 m ©urdjmeffer ein fdjroatjeä (Sentrum

oon 0,10 m, roeldjeä fidj bei iebem Sreffer um
feine 3ldjfe breHt. gür feben eentrumä=Sreffer ift
eine Srätnie tott 20 gentimeä beroiüigt.

©te ju erreictjenben SRefultate foüen barin be»

fteHen, bafe feber SRecrut auf 34 SIReter 75% unb

auf 48 SIReter 50% Steffel aufjuroeifen Hat, unb

jroar bütfen pet Section, beten im ©anjen 8 ab»

juHalten finb, nidtjt meHr alä 4 Satronen pro
SIRann oerfeuert roerben.

SBenn bie praftifdjen Serfudtje gut auäfaüen,

fo roerben bie im ©cj)iefe»SReglement oorgefdjriebe»

nen, oorbereitenben ©djiefjübungen, bei benen jeber
SIRann auf 100 unb 200 SIReter je 4 Äugeln oer»

feuerte, burdj baä tiro ridotto befinitio erfefet roerben.

3ur Sluäbilbung bet (Stgänjungä »Of*
ficiere ber Sir tili er i-e ber mobilen SIRi»

lij Hat man bie ©inridjtung getroffen, fie bei ben

3lrtiüerie»SRegimentern ju mebrmonatlidjet ©ienft»
leiftung einjujieHen, um fie mit bem neuen SIRate»

rial befannt ju madjen. ©ie erfte SlbtHeilung

biefer Officiere, bte Hauptfädjlidj auä aoancirten

Uttterofficieten ber permanenten Slrmee uttb auä

eHetnaligen einjäHrig-greiroiüigen befteHen, ift im

Sanuar biefeä SaHreä einberufen, roäHrenb bie

jroeite SlbtHeilung im ÜRonat SKai ju gletdjem

^toerje ben SRegimentern überroiefen roirb.

©amit bie (Srgänjungä» unb SJRobiUüJiitij-Sub»

a!tern«Officiere ber Snfanterie ben ©ienftbetrieb
grünblicHer fennen lernen foüen, roütbe Slnfangä

Sanuat ©eitenä beä Ätiegä»S3Rinifterä befohlen,

fie abroedjfelnb — abet nidjt länget alä 6 SIRo»

nate — jur ©ienftleiftung etnjuBerufen.
Sm Saufe beä SaHteä roetben Bei bet Snfantetie»

SRotmalfdtjule ju Satma 2 Snftructionä«Äurfe im
©retciet», ©d)ieß= unb ©appeurbienft ftattfinben»
unb jroar oom 15. SDcärj biä 15. Suni unb oom
15. ©eptember biä 15. ©ecember. &U biefen

Äurfen foüen jebeämal 80 Unterlieutenantä, bie

bereitä oor bem 1. ©eptember 1874 jum Officier
ernannt roaren, unb jur SluäfüHtung bet ©appeut»
Slrbeiten 48 Snfantetie-Sappeure (roomöglidtj <Bat>*

peur»Untetofficiet»Slfpiranten) oon ben Snfanterie»
SRegimentern commanbirt roerben.

SBie in ben frübern 3a|ren routben aud) im

oerfloffenen 2ommet fpecieüe Snftruftionä»
Sag er füt bie Snfanterie unb Äaoaüerie ange«

orbnet. Säbe SBaffen roaren für biefe Sluäbil»

bwtgä»Seriobe in Srigaben oereinigt. ©ie Sn»

fanterie bejog bie Sager für je 28 Sage, oon benen

14 ber Sluäbilbung bet eigentlichen Snfantetie»
Sattit unb 14 ben Uebungen mit gemifajtett SBaffen

gewibmet waten. 3u lefeterm Rroeäe tHeitte man
ben lagemben Snfanterie»Srigaben je 1 ober 2
Satterien unb 1 ©ajroabron ju. ©ie Äaoallerie»
Srigaben, benen 1 Satterie attadjirt würbe,
übten inbefe nur 14 Sage (in ber lefeten Hälfte beä

Sluguft, obet in bet elften £älfte beä ©eptembet).
eine in Sejug auf bie Sluäbilbung im

Äartenlefen roidjtige unb mit aügemeiner Se«

friebigung aufgenommene friegäminifterieüe Orbre
roeiät baä milttär»topogtapHtfd)e Snftitut an, ©pe»

cialfarten ber Umgegenb oon ©arnifonen, in benen

minbeftenä ein SRegiment ober ein SerfaglierUSa«
taiüon fteHen mufe, ju liefern unb jroar im SIRtnis

mum 100 Slätter jeber Äarte ä 50 ©ent. SRidjt
aüein befifeen jefet fämmtlidje gröfeere ©arnifonen
juoertäfeige, für Sruppenübungen aüer Slrt fo un*
umgängltdj notbroenbige SÜRanöoerfarten, fonbern
beten aufeerovbentlidj geringer Sreiä läfet fte aud)

jum ©emeingut ber Officiere unb ber intelligenten
Unterofftciere roerben.

Sin ben grofeen SIRanöoern, roeldje in ber
erften £älfte beä ©eptembet ftattfanben, naHmen
3 combinirte Slrmee«Sotpä unb 1 Äaoaüerie=Sri»
gäbe SHeil. Sefetere, befteHenb auä 2 SRegimentern

ju 4 ©djroabronen, manöorirte in ©emeinfdjaft mit
1 Serfaglieri«SRegiment (3 Sataiüone), 1 Snftruc»
tionä«Sataiüon, 1 Strtiüetie=Srigabe (4 Satterien),
1 ©appeur»Srigabe (2 Äompagnien) mit Sart
unb SelegrapHen»®ection unb 1 Srain»Äompagnie
in ber ©egenb jroifdtjen bem Oglio unb Sefftn
(Sombarbei) unter ben SefeHIen beä ©eneralä SReoet.

(Srftere, auä 2 ©ioifionen ä 2 Snfanterie»Srigaben,
2 ©d&roabronen, 3 Satterien unb 1 ©ioifionä»Sarf
formirt, unb mit bem nötHtgften #ülfäbtenfte (pro
Slrmee=6orpä 3 ©anitätä»©ectionen, 3 Serpfte»
gungä=©ectionen, 1 Srob=Äolonne unb 3 ©trafeen»
locomotioen) oerfeHen, Hatten fidt) auä Sruppen
oerfdjiebener ©orpä jufammengefefet, unb jroar: -

©aä 1. Uebungäcorpä unter bem ©enerat
ßofenj (SSRanöoerterrain füb*öftlicH oon Slleffanbria
am SRorbHange ber Slppeninen) auä SlbtHeilungen
beä 1, 2. unb 4. Slrmee*eorpä; baä 2. Uebnngä«
corpä unter bem ©eneral Sloogabro bi ©afanooa
(SüRanöoetterrain in ber emilia jwifdjen So nnb
Slppeninen unweit Saruta) auä SlbtHeilungen beä

3., 5. unb 6. 3ltmee=©orpä, unb baä 3. Uebungä«
corpä unter bem ©eneral ©acdjt (SDJanöoerterrain
ber 3llbaner»®eBirge unb Umgegenb bei SRom) auä

SlbtHeilungen beä 7. unb 8. Slrmee«eorpä.
Sei ben SJRanöoern felbft fungirten per Slrmee«

6orpä 6 ©dtjiebäridtjter (Oberften ober Obetftlieu«
tenantä), wäHrenb bie jur Äriegä--Slfabemie com«

manbitten Officiere Orbonnanj»©ienfte traten.
©ie Sluäbilbung im ©tf enbaHn»©ienft

wirb mit bem gröfeten eifer betrieben. Unter ber

Seitung beä grofeen ©eneralftabeä (©irection ber

Sranäporte) würbe am 16. Oftober ein prattifcHet
Äutfuä über ben SaHnHofä=©ienft eröffnet, an

weldjem 18 ben SIRititär«©iftricten attadjirte Äapi»
tänä, 34 Slbjutant»SÜRajore ber Snfanterie« unb

Serfaglteri*SRegimenter unb 3 Slbjutant'SKajore
ber 3 Snfttuctionä»Sataiüone, im ©anjen 55 Of«
ficiere, SHeil naHmen. ©er Äurfuä umfafete einen

oorbereitenben, ttjeoretifcben SHeil, ber 22 Sage
bauerte, unb jebem ©etadjement in bem iHm Be«

ftimmten SaHnHofe erteilt mürbe, unb einen prat«
tifdjen SHeil, wäHtenb beffen ©auer bie Officiere
an oerfdjiebene SaHnHofe jut ©ienftleiftung com«

manbirt würben. — Sludj bie Äommiffariatä«
Off ici ete Hatten einen ptaftifdjen ©ifenBaHns

Äurfuä burdjjumadjen, roeldjer am 31. October

oorigen SaHreä enbigte unb ebenfaüä jroei Serioben

i :
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hat bei 0,50 m Durchmesser ein schwarzes Centrum

von 0,10 m, welches sich bei jedem Treffer um
seine Achse dreht. Für jeden Centrums-Treffer ist

eine Prämie von 20 Centimes bewilligt.
Die zn erreichenden Resultate sollen darin

bestehen, daß jeder Necrut auf 34 Meter 75°/° und

auf 48 Meter 50°/« Treffer aufzuweisen hat, und

zwar dürfen per Lection, deren im Ganzen 8

abzuhalten find, nicht mehr als 4 Patronen pro
Mann verfeuert werden.

Wenn die praktischen Versuche gut ausfallen,
so werden die im Schieß-Reglement vorgeschriebenen,

vorbereitenden Schießübungen, bei denen jeder
Mann auf 100 und 20« Meter je 4 Kugeln
verfeuerte, durch das tiro riàotto dcsinitiv ersetzt werden.

Zur Ausbildung der Ergänz u n gs
»Officiere der Artillerie der mobilen Miliz

hat man die Einrichtung getroffen, ste bei den

Artillerie-Regimentern zu mehrmonatlicher
Dienstleistung einzuziehen, um sie mit dem neuen Material

bekannt zu machen. Die erste Abtheilung
dieser Osficiere, die hauptsächlich aus avancirten

Unterofficieren der permanenten Armee und aus

ehemaligen Einjährig Freiwilligen bestehen, ist im

Januar dieses Jahres einberufen, während die

zweite Abtheilung im Monat Mai zu gleichem

Zwecke den Regimentern überwiesen wird.
Damit die Ergänzungs- und Mobil-Miliz-Sub-

altern-Officiere der Infanterie den Dienstbetrieb

gründlicher kennen lernen sollen, wurde Anfangs
Januar Seitens des Kriegs-Minifters befohlen,

sie abwechselnd — aber nicht länger als 6 Monate

— zur Dienstleistung einzuberufen.

Im Laufe des Jahres werden bei der Jnfanterie-
Normalschule zu Parma 2 Jnstructions-Kurse im
Exercier-, Schieß- und Savpeurdienst stattfinden,
und zwar vom 15. März bis 15. Juni und vom
15. Seplember bis 15. December. Zu diesen

Kursen sollen jedesmal 80 Unterlieutenants, die

bereits vor dem 1. September 1374 zum Officier
ernannt waren, und zur Ausführung der Sappeur-
Arbeiten 48 Infanterie-Sappeure (womöglich Sap-
peur-Unterofsicier-Aspiranten) von den Infanterie-
Regimentern commandirt werden.

Wie in den frühern Jahren wurden auch im

verflossenen Sommer specielle Jnstruktions-
Lager für die Infanterie und Kavallerie
angeordnet. Beide Waffen waren für diese

Ausbildungs-Periode in Brigaden vereinigt. Die
Infanterie bezog die Lager für je 28 Tage, von denen

14 der Ausbildung der eigentlichen Infanterie-
Taktik und 14 den Uebungen mit gemischten. Waffen
gewidmet waren. Zu letzterm Zwecke theilte man
den lagernden Infanterie-Brigaden je 1 oder 2
Batterien nnd 1 Schwadron zu. Die Kavallerie-
Brig «den, denen 1 Batterie attachirt wurde,
übten indeß nur 14 Tage (in der letzten Hälfte des

August, oder in der ersten Hälfte des September).
Eine in Bezug auf die Ausbildung im

Kartenlesen wichtige und mit allgemeiner Be«

friedigung aufgenommene kriegsministerielle Ordre
weist das militär-topographische Institut an, Spe¬

cialkarten der Umgegend von Garnisonen, in denen

mindestens ein Regiment oder ein Bersaglieri-Ba-
taillon stehen muß, zu liefern und zwar im Minimum

100 Blätter jeder Karte à 50 Cent. Nicht
allein besitzen jetzt sämmtliche größere Garnisonen
zuverläßige, für Truppenübungen aller Art so uu-
umgänglich nothwendige Manöverkarten, sondern
deren außerordentlich geringer Preis läßt sie auch

zum Gemeingut der Offtciere und der intelligenten
Unterofftciere werden.

An den großen Manövern, welche in der
ersten Hälfte des September stattfanden, nahmen
3 combinirte Armee-Corps und 1 Kavallerie-Brigade

Theil. Letztere, bestehend aus 2 Regimentern
zu 4 Schwadronen, manövrirte in Gemeinschaft mit
1 Bersaglieri-Regiment (3 Bataillone), 1

Instructions-Bataillon, 1 Artillerie-Brigade (4 Batterien).
1 Sappeur-Brigade (2 Kompagnien) mit Park
und Telegraphen-Section und 1 Train-Kompagnie
in der Gegend zwischen dem Oglio und Tessin

(Lombardei) unter den Befehlen des Generals Revel.
Erstere, aus 2 Divistonen à 2 Infanterie-Brigaden,
2 Schwadronen, 3 Batterien und 1 Divistons-Park
formirt, und mit dem nöthigsten Hülfsdienste (pro
Armee-Corps 3 Sanitäts-Sectionen, 3 Verpfle-
gungs-Sectionen, 1 Brod-Kolonne und 3 Straßen-
locomotiven) versehen, hatten sich aus Truppeu
verschiedener Corps zusammengesetzt, und zwar: -

Das 1. Uebungscorps unter dem General
Cosenz (Manöverterrain süd-östlich von Alessandria
am Nordhange der Appeninen) aus Abtheilungen
des 1., 2. und 4. Armee-Corps; das 2. Uebungscorps

unter dem General Avogadro di Casanova

(Manöverterrain in der Emilia zwischen Po und
Appeninen unweit Parma) aus Abtheilungen des

3., 5. und 6. Armee-Corps, und das 3. Uebungs-
corps unter dem General Sacchi (Manöverterrain
der Albaner-Gebirge und Umgegend bei Rom) aus

Abtheilungen des 7. und 8. Armee-Corps.
Bei den Manövern selbst fungirten per Armee«

Corps 6 Schiedsrichter (Obersten oder Oberstlieu»
tenants), während die zur Kriegs-Akademie com-
mandirten Offtciere Ordonnanz-Dienste thaten.

Die Ausbildung im Eisenbahn-Dienst
wird mit dem größten Eifer betrieben. Unter der

Leitung des großen Generalstabes (Direction der

Transporte) wurde am 16. Oktober ein praktischer

Kursus über den Bahnhofs-Dienst eröffnet, an
welchem 13 den Militär-Districten attachirte Kapitäns,

34 Adjutant-Majore der Infanterie- und

Bersaglieri-Regimenter und 3 Adjutant-Majore
der 3 Jnstructions-BataiUone, im Ganzen 55
Officiere, Theil nahmen. Der Kursus umfaßte einen

vorbereitenden, theoretischen Theil, der 22 Tage
dauerte, und jedem Détachement in dem ihm
bestimmten Bahnhofe ertheilt wurde, und einen

praktischen Theil, während dessen Dauer die Offtciere
an verschiedene Bahnhöfe zur Dienstleistung com«

mandirt wurden. — Auch die K o m m i s s a r i ats -

Offi ci e re hatten einen praktischen Eisenbahn-

Kursus durchzumachen, welcher am 31. October

vorigen Jahres endigte und ebenfalls zwei Perioden
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umfaßte. Sn ber etften, einen SIRonat bauetnben

Seriobe würbe ber SaHnHofäbienft geleHrt unb

practicirt, unb in ber jweiten, ben 3eitraum oon
4 SKonaten umfaffenben Seriobe befdjäftigte man
flcb mit bem eigentlidjen SaHn=©ienft, beteiäte mit
ben in 3 ©nippen geseilten SHeilneljmern am
Äurjuä im SIRonat Suli bie SaHnen beä ©übettä,
im SIRonat Sluguft bte römifdjen SaHnen unb in
bett SJRonaten ©eptember unb October baä compti»
cirte notbitalienifcHe ©ifenbaHnnefe.

(©djlutj folgt.)

$ie (Seutralfdjule 3lo. HI. tom 3«IjF 1878.

X X Unter ben SIRilitärfdjulen beä SaHteä
1878 gebüHtt bet 6entralf<Hule III ein Hetoorta»
geuber Slafe; eä ift geredjtfertigt, mit einigen
Semerfungeu barauf jutücfjufommen. — ©iefe
©dfjule ift im Slrt. 136 ber SMUtät=Otganijation,
weldjer je baä 4. S<*Ht einen Unterridjtäfurä oon
14 Sagen für bie Sataiüonädjefä ber Snfanterie
ootfdjreibt, begrünbet unb fanb biefelbe erftmalä
feit einfüHrung ber SIRilitär«Organifation im SaHt
1878 ftatt. — SRaHeju aüe Sataiüonäcommanbanten
beä Sluäjugeä pajfirten biefelbe uub jwar in brei
SlbtHeilungen oereint, ju oerfdjiebenen Reiten unb
auf jwet oerfdjiebenen SBaffenpläfeen C3üridj, Sieftal).
Seiter unb SeHrer waren tn fämmtlidjen Äurfen
bie Ferren Oberft ©toefer unb SIRajor §uttgerbüHler
(in jwei ©djulen funftionirten überbieß bie Ferren
Oberften Soüinger unb ©outau), ferner waren
£>ülfäleHrer füt Ätiegäoetwaltung unb SReilen bei»

gejogen.
gut bie leiber feHr fnapp jugemeffene 3«it mar

ber umfangteidje SeHtftoff:
©in friegägefdjtcHtltdjeä Seifpiel (Äämpfe beä

XIV. Slrmeecorpä an bet Sifatne 1871),
©ie neue SRegimentä» unb Siigabefdjule,
gelbbienft unter Bugrunblegung beä junger*

BüHlet'fdjen ©ntrourfeä,
Äriegäoerroaltung unb SReiten. Sefeteteä in be»

ftättbigem SBedjjfel mit angeroanbten Uebungen mit
gemifdjten ©etadjementen oon SRegimentä» biä

©ioifionäftärle auf bem Serrain. Sefetere erftredften
fid) auf SJRarfajfidtjerung, Sorpoftenfteüung, Slngriff
unb SertHeibigung oon Serrainabfajnitten.

©oroeit unfer UrtHeil reidtjt, muffen roir bejeugen,
bafe mit biefem Keinen Slpparat nnb in fo furjer
3eit Siel geleiftet roorben ift. SIRit greube rooüen

rotr ferner conftatiren, bafe neben ben auägejeidj»
neten SeHrfräften aud) ber Umftanb oon günftigem
©influfe auf ben ©ang ber ©djule roar, bafe bie

burdtjfdjntttlidje taftifdje Sluäbilbung ber ©djuler
auf HöHetet ©tufe fteHt, alä eä j. S. Slufangä ber

1870ger SaHre bet ben äquioalenten ©entralfdjulen
nodj oft ber gaü roar. — SBir oerbanfen btefe ber

SBirffamfeit bet SeHrer auf ben einjelnen ©ioifionä»
pläfeen feit Seginn ber neuen slRilitär=Organifatton.

©•ä rourbe ju roeit füHren, ben SeHrftoff unb bie

SeHrmetHobe nadj aüen SRidjtuugen ju befpredjen;
man barf unä oHnebieß* glauben, bafe bie Sltmee

burd) biefe ©djule oiel geroonnen Hat, an ©elbft*

ftänbigfeit ber Sataiüonädjefä forooHl, alä an ©In«
Heit in ber Sluäbilbung; aber aud) ber famerab»

fdtjaftltdje ©eift Hat in biefen brei SBJilitär=©ourfen
reidfjlidj SRaHrung gefunben.

SBenn eä erlaubt ift, fo mödjten wir ben SBunfdj
auäfpredjen, ba[] in foldjen Offijieräjdjulm audj bte

SefeHlätedjnit in ben Seteid) ber praftifdjen Uebuu«

gen gejogen werbe, ©ie Äonftruttion eineä ridj»
tigen SefeHlä, ber aüeä SRötHige, aber nicbtä Ueber*

flüffigeä entHält, ben Umftänben ober bem erHal«

tenen SefeHl genau entfpricHt, bie untern Äomman«
birenben bittbet, oHne fie ju feffeln, unb bie oielen
anbern SRütfftdjten ntdjt oergtfet, — bie Äonftruf»
tion eineä SefeHlä ift nidjt etwa felbfioerftänbltdje
©adje eineä logifdj unb taftifdj gebilbeten Äopfeä,
fonbern ift eine gertigfeit, bie mit gleiß erlernt
fein roiü.

3u bebauern ift eä, bafe bie mit ber ©entral»
fdjule III gemadjten ©rfaHrungen Bei ber SeratHung
beä SJRiütärbübgetä ber ©entralfdfjule IV nidjt auf
bie Seine geholfen Haben; biefer für bie nädjft
HöHere ©tufe, für bte SRegimentä(|efä Beftimmte
Äurä müfete oHne grage oom gröfjten ©influfe auf
unfere aüjäHrlidjen ©etadtjementä» unb ©ioifionä«
Übungen fein.

©ie Slnfidjt, bafe bie ©pejialfdjulen für Offijiere
ju ben erfolgreidjften SIRitteln ber §eereäauäbilbuug
geHören, ift unter bem militätifcHen Sublitum eine

feHt oerbreitete geroorben.

Sie ttdjnifttje (ünttoiiHuna, ber mobernen Orbon«
nanjsSprätifionSroaffen ber Snfanterie oon
^ermann Sßetjganb, ©rofeH. £effifd)er SIRajor

j. ©. Btoeite, ooüftänbig umgearbeitete unb
oermeHrte Sluflage. SIRit einem Sltlaä oon
244 gigureu. Serlin unb Seipjig. 1878.

SudHarbt'fdtjeSertagäHanblung. ®r.8°. ©.216.
Srelä 12 gr.

©et £err Serfaffer, meiner in bie gufeftapfen
beä befannten SIRajorä oon Sl&nnieä getreten, Hat
fidt) in bem ©ebiet ber SBuffen»Sedjnif einen rooHl»

begrünbeten SRuf erworben. Sn oorliegenbem
SBerf gibt er einen Ueberblicf über bie tecHnifdje

©ntroicfhtng ber mobernen Sräcifionäwaffen. ©er
§err Serfaffer oermeibet jebe matHematifdje Seweiä»

füHrung. ©ebrängt, gIeidt)n»oi)l flar unb ooüftän»

big beHanbelt er ben jur Searbeitung geroäHIten

©toff. — ©er Sorgang ift um fo oerbtenftltd&er,
alä feine Slrbeit baburaj einer roeit größern Sabl
oon Offijieren jugänglidj geroorben ift.

©ie neue Sluflage Hat butdj SerroertHung ber

neueften ©rjeugniffe ber Sedjnif unb Siteratur ber

OrbonnanjHanbfeuerroaffen eine roefentltdje erroei»

terttng unb Sercidjerung erfaHren.
©er jur Searbeitung geroäHlte ©toff tft in 5

Slbfajnitte geseilt, ©er 1. BeHanbelt bie glatten
Sorberlaber unb iHre tedtjnifdtje ©ntroieftung; ber
2. bie erften Sräcifionäroaffen unb iHre tedtjnifdtje

entroictlung; ber 3. bte glatten §interlaber unb

iHte tedjmfd)e entroitflung; ber 4. bie mobernen

Sräcifionäroaffen bet Snfantetie unb ber 5. entHält
eine ©dfjlußbetradjtung.
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umfaßte. In der ersten, einen Monat dauernden

Periode wurde der Bahnhofsdienst gelehrt und

practicirt, und in der zweiten, den Zeitraum von
4 Monaten umfasfenden Periode beschäftigte man
flch mit dem eigentlichen Bahn-Dienst, bereiste mit
den in 3 Gruppen getheilten Theilnehmern am
Kursus im Monat Juli die Bahnen dcs Südens,
im Monat August die römischen Bahnen und in
den Monaten September und October das compli-
cirte norditalienische Eisenbahnnetz.

(Schluß folgt.)

Die Centralschule No. IU. vom Jahr 1878.

X X Unter den Militärschulen des Jahres
1878 gebührt der Centralschule III ein hervorragender

Platz; es ist gerechtfertigt, mit einigen
Bemerkungen darauf zurückzukommen. — Diese
Schule ist im Art. 136 der Militär-Organisation,
welcher je das 4. Jahr einen Unterrichtskurs von
14 Tagen für die Bataillonschefs der Infanterie
vorschreibt, begründet und fand dieselbe erstmals
seit Einführung der Militär-Organisation im Jahr
1878 statt. — Nahezu alle Bataillonscommandanten
des Auszuges passirten dieselbe und zwar in drei
Abtheilungen vereint, zu verschiedenen Zeiten und
auf zwei verfchiedenen Waffenplützen (Zürich, Liestal).
Leiter und Lehrer waren in sämmtlichen Kursen
die Herren Oberst Stocker und Major Hungerbuhler
(in zwei Schulen funktionirte» überdieß die Herren
Obersten Bollinger und Coutau), ferner waren
Hülfslehrer für Kriegsverwaltung und Reiten
beigezogen.

Für die leider fehr knapp zugemessene Zeit war
der umfangreiche Lehrstoff:

Ein kriegsgeschichtliches Beispiel (Kämpfe des

XIV. Armeecorps an der Lisaine 1871),
Die neue Regiments- und Brigadeschule,

Felddienst unter Zugrundlegung des Hunger-
bühler'schen Entwurfes,

Kriegsverwaltung und Reiten. Letzteres in
beständigem Wechsel mit angewandten Uebungen mit
gemischten Detachementen von Regiments- bis
Divistonsstärke auf dem Terrain. Letztere erstreckten
stch auf Marschsicherung, Borpostenstellung, Angriff
und Vertheidigung von Terrainabschnitten.

Soweit unser Urtheil reicht, müsfen wir bezeugen,

daß mit diesem kleinen Apparat und in so kurzer

Zeit Viel geleistet worden ist. Mit Freude wollen
wir ferner constattren, daß neben den ausgezeichneten

Lehrkräften auch der Umstand von günstigem
Einfluß auf den Gang der Schule war, daß die

durchschnittliche taktische Ausbildung der Schüler
auf höherer Stufe steht, als es z. B. Anfangs der

1870ger Jahre bei den äquivalenten Centralschulen
noch oft der Fall war. — Wir verdanken dieß der

Wirksamkeit der Lehrer auf den einzelnen Divistonsplätzen

seit Beginn der neuen Militär-Organisation.
Es würde zu weit führen, den Lehrstoff und die

Lehrmethode nach allen Richtungen zu besprechen;

man darf uns ohnedieß '
glauben, daß die Armee

durch diese Schule viel gewonnen hat, an Selbst¬

ständigkeit der Bataillonschefs sowohl, als an Einheit

in der Ausbildung; aber auch der
kameradschaftliche Geist hat in diesen drei Militär-Coursen
reichlich Nahrung gefunden.

Wenn es erlaubt ist, so möchten wir den Wunsch
aussprechen, daß in solchen Osfiziersschulm auch die

Befehlstechnik in den Vereich der praktischen Uebungen

gezogen werde. Die Konstruktion eines
richtigen Befehls, der alles Nöthige, aber nichts
Ueberflüssiges enthält, den Umständen oder dem erhaltenen

Befehl genau entspricht, die untern Kommandirenden

bindet, ohne sie zu fesseln, und die vielen
andern Rücksichten nicht vergißt, — die Konstruktion

eines Befehls ist nicht etwa selbstverständliche

Sache eines logisch und taktisch gebildeten Kopfes,
sondern ist eine Fertigkeit, die mit Fleiß erlernt
sein will.

Zu bedauern ist es, daß die mit der Centralschule

III gemachten Erfahrungen bei der Berathung
des Militärbüdgets der Centralschule IV nicht auf
die Beine geholfen haben; dieser für die nächst

höhere Stufe, für die Negimentschefs bestimmte
Kurs müßte ohne Frage vom größten Einfluß auf
unsere alljährlichen Détachements- und Divistons-
Kbungen sein.

Die Ansicht, daß die Spezialschulen für Ofsiziere
zu den erfolgreichsten Mitteln der Heeresausbildung
gehören, ist unter dem militärischen Publikum eine

sehr verbreitete geworden.

Die technische Entwicklung der modernm Ordon-
nanz-Präkisionswaffen der Infanterie von
Hermann Weygand, Großh. Hessischer Major
z. D. Zweite, vollständig umgearbeitete und
vermehrte Auflage. Mit einem Atlas von
244 Figuren. Berlin und Leipzig. 1878.
Luckhardt'sche Verlagshandlung. Gr. 8°. S.216.
Preis 12 Fr.

Der Herr Verfasser, welcher in die Fuszstapfen
des bekannten Majors von Plönnies getreten, hat
sich in dem Gebiet der Waffen-Technik einen

wohlbegründeten Ruf erworben. Jn vorliegendem
Werk gibt er einen Ueberblick über die technische

Entwicklung der modernen Präcisionswaffen. Der
Herr Verfasser vermeidet jede mathematische
Beweisführung. Gedrängt, gleichwohl klar und vollständig

behandelt er den zur Bearbeitung gewählten
Stoff. — Der Vorgang ist um so verdienstlicher,
als seine Arbeit dadurch einer weit größern Zahl
von Offizieren zugänglich geworden ist.

Die neue Auflage hat durch Verwerthung der
neuesten Erzeugnisse der Technik und Literatur der

Ordonnanzhandfeuerwaffen eine wesentliche Erweiterung

und Bereicherung erfahren.
Der zur Bearbeitung gewählte Stoff ist in 5

Abschnitte getheilt. Der 1. behandelt die glatten
Vorderlader und ihre technische Entwicklung; der
2. die ersten Präcisionswaffen und ihre technische

Entwicklung; der 3. die glatten Hinterlader und

ihre technische Entwicklung; der 4. die modernen

Präcisionswaffen der Infanterie und der 5. enthält
eine Schlußbetrachtung.
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